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Hintergrund und Ziele 
der Studie

• Um die wirtschaftliche Bedeutung des Agrotourismus in der Schweiz zu messen,
wurde eine empirische Studie zwischen dem nationalen Verband Agrotourismus
Schweiz und dem Institut für Tourismus (ITO) der Fachhochschule Westschweiz
Wallis (HES-SO Valais-Wallis) in Siders durchgeführt.

• Eine detaillierte Studie in diesem Bereich wurde bisher noch nie durchgeführt.
Es sind daher nur wenige Zahlen verfügbar, die oft auf sehr groben Schätzungen
beruhen und häufig nur auf regionaler Ebene gültig sind. Nationale Daten fehlen
hingegen völlig.

• Für diese Studie wurde im April 2022 eine Umfrage bei agrotouristischen
Betrieben in der Schweiz durchgeführt. Die Ergebnisse sollten eine breitere
empirische Datenbasis liefern, anhand derer die wirtschaftliche Bedeutung des
Sektors beurteilt werden kann.
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Methode

Vorbereitende Schritte :

• Zunächst wurde eine Datenbank erstellt. Diese umfasste agrotouristische
Akteure, die nicht Mitglied von Agrotourismus Schweiz sind, agrotouristische
und landwirtschaftliche Verbände sowie kantonale Tourismusbüros (TO). Diese
Akteure wurden in einem zweiten Schritt gebeten, den Fragebogen an ihre
Mitglieder und Kontakte weiterzuleiten.

• Parallel dazu wurde eine Online-Umfrage in deutscher und französischer Sprache
entwickelt, der mehrere Themen abdeckte: landwirtschaftliche Tätigkeitsfelder,
agrotouristische Aktivität(en), wirtschaftliche Bedeutung, Mitgliedschaft bei
Agrotourismus Schweiz, Unternehmensprofil.
 Der Fragebogen befindet sich im Anhang am Ende des Berichts.
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Methode

Verbreitung der Umfrage :

• Die Strategie zur Verbreitung der Umfrage basierte auf mehreren Kanälen:
 E-Mail-Versand an die erstellte Kontaktdatenbank (agrotouristische Akteure,

Tourismusverbände und -büros).
 Weiterleitung des Links zur Umfrage an die Mitglieder von Agrotourismus

Schweiz über den Newsletter der Organisation.
 Verbreitung der Umfrage durch den Schweizerischen Bauernverband über

ihre sozialen Netzwerke und ihren Newsletter.
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Methode
Datenerhebung :

• Insgesamt wurden 430 direkte Kontakte (Unternehmen und Mitglieder von
Agrotourismus Schweiz) sowie 151 kantonale Agrotourismus- und
Landwirtschaftsverbände und Tourismusbüros angefragt (die Anzahl der Kontakte,
an die sie den Fragebogen weitergeleitet haben, ist nicht bekannt). In diesen Zahlen
sind die Kontakte/Mitglieder des Schweizerischen Bauernverbands nicht enthalten,
da die Umfrage in deren Newsletter und über soziale Netzwerke verbreitet wurde.

• Die in dieser Studie vorgestellten Ergebnisse basieren auf den Antworten von 119
agrotouristischen Akteuren. Dies entspricht einer Antwortquote von etwa 20,5%.
Dieser Prozentsatz ist etwas höher als in der Realität, da die Anzahl der insgesamt
angefragten Kontakte unsicher ist.

Auswertung der Antworten :

• Nicht alle Unternehmen haben die gesamte Umfrage beantwortet, daher variiert die
Anzahl der Beobachtungen je nach Frage. Die Anzahl der Antworten (n) wurde daher
unter jeder Grafik im Ergebnissteil angegeben.
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Landwirtschaftliche Tätigkeitsbereiche 
der agrotouristischen Betriebe 

Klicken Sie, um Text hinzuzufügen

n = 118

• Die Tierhaltung (49%) und 
die Milchproduktion (47%) 
sind die am stärksten 
vertretenen Tätigkeiten.

• Am wenigsten vertreten sind 
die Bereiche Weinbau (9%) 
und Gemüseanbau (6%).
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Aktivitätsbereiche in der Gastronomie 
und Vermietung von Räumen

n = 65

• Die Veranstaltungsräume 
heben sich mit einem Wert 
von fast 50% von den 
agrotouristischen 
Tätigkeitsbereichen im 
Gastgewerbe ab.

• Frühstück auf dem Bauernhof 
ist ebenfalls ein verbreitetes 
Angebot und bei 42% der 
Befragten vorhanden.

• Seminarräume sowie 
Degustationen sind bei etwa 
20 % der Befragten 
vorhanden.
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Anzahl der Sitzplätze in Betrieben mit 
Verpflegungsangebot

n = 54
Durchschnitt = 46 
Median = 38 

• Die Anzahl der Sitzplätze 
variiert bei etwa 60% der 
Befragten zwischen 0 und 
49.

• Bei etwa 40% der 
Befragten beträgt die 
Anzahl der Sitzplätze 50 
und mehr.



School of Management |11

Agrotouristische Aktivitäten
im Beherbergungsbereich

n = 101

• Das Angebot von 
Ferienwohnungen ist bei 
40% der Befragten 
vorhanden.

• Danach folgen Privatzimmer 
und Betten im Stroh, die mit 
einem Wert von 33% 
herausstechen.
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Anzahl der Betten in Betrieben mit einem 
Unterkunftsangebot

n = 80 
Durchschnitt = 15
Median = 10 

• Etwa 60% der Betriebe 
verfügen über ein 
Unterbringungsangebot mit 
0 bis 11 Betten.

• 20% der Befragten haben 
eine Bettenanzahl zwischen 
12 und 23. 

• Die restlichen 20% haben 
eine Bettenzahl von 24 oder 
mehr.

• Im Durchschnitt haben die 
Betriebe, die eine 
Unterkunft anbieten, 15 
Betten zur Verfügung
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Agrotouristische Aktivitäten im Bereich Animation 
und Führungen

n = 67

• Fast 60 % der Unternehmen 
bieten geführte Touren an.

• 40% der agrotouristischen 
Betriebe bieten didaktische 
Führungen an.

• Ausstellungen, kulturelle 
Veranstaltungen sowie 
musikalische Darbietungen 
machen weniger als 10% 
der Animationsaktivitäten 
auf dem Bauernhof aus.
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Andere agrotouristische Aktivitäten

n = 98

• Fast 80% der Betriebe 
betreiben Direktverkauf 
oder haben einen Hofladen.

• Auch Firmenveranstaltungen 
(30%) und private 
Veranstaltungen (37%) sind 
auf den agrotouristischen 
Bauernhöfen gut vertreten. 
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Seit wie vielen Jahren bieten Sie 
agrotouristische Aktivitäten für Besucher 

und Touristen an?

n = 115

• 65% der agrotouristischen 
Betriebe bieten seit mehr 
als 10 Jahren Aktivitäten 
in diesem Bereich an. 

• 7% der Betriebe bieten 
seit einem Jahr oder 
weniger agrotouristische 
Aktivitäten an.

• 29% der Unternehmen 
bieten seit 2 bis 9 Jahren 
agrotouristische 
Aktivitäten an.
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Saisonabhängigkeit von agrotouristischen 
Aktivitäten

n = 113

• 100% der Unternehmen 
bieten im Sommer 
Aktivitäten an, wovon 6 
Betriebe ausschliesslich 
im Sommer Aktivitäten 
anbieten. 

• Fast 90% der Betriebe 
bieten im Frühling und 
Herbst agrotouristische 
Aktivitäten an.

• Im Winter bieten nur 61% 
der Betriebe 
agrotouristische 
Aktivitäten an.
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Sind andere Personen in ihre 
agrotouristische Aktivität 

eingebunden?

n = 111

• 34% der Bauernhöfe im 
Agrotourismus beschäftigen 
bezahlte Arbeitskräfte für 
ihre touristischen Aktivitäten.

• Fast 40 % der 
agrotouristischen 
Unternehmen sind 
Familienunternehmen, bei 
denen die Familie in die 
touristischen Aktivitäten 
eingebunden ist, aber nicht 
dafür bezahlt wird.

• 5 % der Unternehmen stellen 
Freiwillige für touristische 
Aktivitäten ein.
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Wie viele Arbeitsstunden pro Jahr leistet ihr 
Betrieb für den Agrotourismus?

n = 31 / Personen, die sich vollständig dem Agrotourismus widmen 

• Laut SAKE (Schweizerische 
Arbeitskräfteerhebung, BFS) 
arbeiten die Schweizer  
Bauernangestellten im 
Durchschnitt 54 Stunden pro 
Woche, was einem 
Jahreswert von 2'862 
Stunden entspricht.

• 987,5 Arbeitsstunden 
entsprechen somit 34,5 % 
der Arbeitszeit eines 
Schweizer 
Bauernangestellten, die für 
den Agrotourismus 
aufgewendet wird.



School of Management |19

Anzahl der Übernachtungen in 
agrotouristischen Unterkünften im Jahr 

2021

n = 77
Durchschnitt = 811
Median = 485

• 40% der befragten 
agrotouristischen Bauernhöfe 
haben 2021 weniger als 400 
Übernachtungen generiert.

• 20% der agrotouristischen 
Betriebe haben im Jahr 2021 
1'200 oder mehr Übernachtungen 
generiert. Weitere 15% haben 
1'600 und mehr Übernachtungen, 
während nur 5% der Betriebe 
zwischen 1'200 und 1'599 
Übernachtungen haben.

• Bei einem durchschnittlichen 
Übernachtungspreis von 36 CHF 
(ohne Mahlzeiten) ergibt sich bei 
811 Übernachtungen ein 
durchschnittlicher 
Beherbergungsumsatz von 
29'178 CHF.
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Wie viele Prozent tragen die 
agrotouristischen Aktivitäten zum 

Gesamtumsatz Ihres Betriebes bei?

n = 90
Durchschnitt = 23.4
Median = 20

• 90 Betriebe beantworteten diese 
Frage.

• Bei 64% der Bauernhöfe machen 
die agrotouristischen Aktivitäten 
23% oder weniger des gesamten 
Umsatzes des Betriebs aus. 

• 20% der Bauernhöfe haben 
einen Gesamtbetriebsumsatz mit 
einer Beteiligung von 40% oder 
mehr von agrotouristischen 
Aktivitäten. 

Umsatzanteile in %
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Ergebnisse: Verteilung der agrotouristischen 
Bereiche auf den Umsatz

n = 90

• Die Beherbergung ist der 
Bereich, der mit einem Anteil 
am Umsatz von fast 60% 
heraussticht.

• Danach folgt mit grossem 
Abstand die Gastronomie 
(17%).
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Umsätze im Bereich Agrotourismus im Jahr 
2019

n = 69
Durchschnitt = 44'832,5 
Median = 25'000

• 69 Bauernhöfe haben diese Frage 
beantwortet. Der Durchschnitt liegt 
bei einem jährlichen 
agrotouristischen Gesamtumsatz 
von 44'832 CHF im Jahr 2019.

• Der Median hingegen liegt bei 
einem jährlichen Umsatz von 
25.000 CHF im Jahr 2019. 

• Etwas mehr als 60% der 
Unternehmen haben 2019 einen 
jährlichen agrotouristischen 
Umsatz von weniger als 40’000 
CHF.

Minimum = 500 
Maximum = 390'000

Umsätze
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Ergebnisse: Umsatz aus agrotouristischen 
Aktivitäten im Jahr 2021 

n = 74
Durchschnitt = 45'307,7 
Median = 29'700 

• 74 Bauernhöfe haben diese Frage 
beantwortet. Der Durchschnitt liegt 
bei einem jährlichen 
agrotouristischen Gesamtumsatz 
von 45'307 CHF im Jahr 2021.

• Der Median hingegen liegt bei 
einem jährlichen Umsatz von 
29.700 CHF im Jahr 2021. 

• Fast 70% der Unternehmen haben 
einen jährlichen agrotouristischen 
Umsatz von 0 bis 39'999 CHF im 
Jahr 2021.

Minimum = 1'500 
Maximum = 300'000

Umsätze
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Geschätzte wirtschaftliche Auswirkungen 
des Agrotourismus in der Schweiz

• Da die Gesamtzahl der agrotouristischen Unternehmen in der Schweiz nicht bekannt
ist und die Umfrage diese Variable nicht definieren konnte, mussten andere Daten
verwendet werden, um die wirtschaftlichen Auswirkungen des Sektors zu berechnen.

• Annäherungen an die Gesamtzahl der agrotouristischen Unternehmen in der Schweiz
wurden von Studierenden der HES-SO Valais-Wallis im Herbstsemester 2021
vorgenommen, wobei drei verschiedene methodische Ansätze angewendet wurden.

• Der Median wird verwendet, weil er die Variable ist, die die Verteilung des Umsatzes
am besten darstellt, ohne von den Extremdaten beeinflusst zu werden (wie z. B. der
Mittelwert).
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Schätzung der wirtschaftlichen Auswirkungen des 
Agrotourismus in der Schweiz - Methode 1 

Methode 1: Berechnung des Prozentsatzes der Gesamtzahl der agrotouristischen
Bauernhöfe anhand der Daten einiger Kantone, die über Zahlen für den Sektor
verfügen. Auf Grundlage dieses Prozentsatzes konnte ein Durchschnitt berechnet
und dann extrapoliert werden, um die Anzahl der Bauernhöfe mit agrotouristischen
Aktivitäten in der Schweiz zu bestimmen.

Geschätzte Anzahl 
der Agrotourismus-

betriebe im Jahr 
2020

Durchschnittlicher 
(Median) Umsatz im 

Agrotourismus
(CHF)

Gesamtumsatz 
des 

Agrotourismus 
in der Schweiz

(CHF)

Ergebnisse der 
Umfrage für 

2019
3'054 25'000 76'350'000

Ergebnisse der 
Umfrage für 

2021
3'054 29'700 90'703'800
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Schätzung der wirtschaftlichen Auswirkungen des 
Agrotourismus in der Schweiz - Methode 2 

Methode 2: Berechnung nach Schätzungen von Agrotourismus Schweiz , wonach
10-15% der agrotouristischen Betriebe in der Schweiz Mitglieder von
Agrotourismus Schweiz sind.

Geschätzte Anzahl 
der Agrotourismus-

betriebe im Jahr 
2020

Durchschnittlicher 
(Median) Umsatz 
im Agrotourismus

(CHF)

Gesamtumsatz 
des 

Agrotourismus 
in der Schweiz

(CHF)

Ergebnisse der 
Umfrage für 2019 1'752 25'000 43'800'000

Ergebnisse der 
Umfrage für 2021 1'752 29'700 52'034'400
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Schätzung der wirtschaftlichen Auswirkungen des 
Agrotourismus in der Schweiz - Methode 3 

Geschätzte Anzahl 
der 

Agrotourismusbetrie
be im Jahr 2020

Durchschnittlicher 
(Median) Umsatz 
im Agrotourismus

(CHF)

Gesamtumsatz 
des 

Agrotourismus 
in der Schweiz

(CHF)

Ergebnisse der 
Umfrage für 2019 2'400 25'000 60'000'000

Ergebnisse der 
Umfrage für 2021 2'400 29'700 71'280'000

Methode 3: Berechnung gemäss der Wirtschaftsrechnungen für die Landwirtschaft
und den Sektor "Nebentätigkeiten" des Bundesamtes für Statistik (BFS). Eine
grobe Schätzung konnte anhand der Daten für den Tourismus und das
Gastgewerbe vorgenommen werden. Ein Wert zwischen 2'000 und 2'800
agrotouristischen Unternehmen konnte ermittelt werden.
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Stichprobe: Kantonale Herkunft der 
Betriebe

n = 106

• Der Fragebogen ist nicht 
ganz repräsentativ für das 
Land. Sechs Kantone sind in 
der Studie überhaupt nicht 
vertreten.

• Umgekehrt sind einige 
Kantone wie Luzern 
überrepräsentiert.
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Stichprobe: Fläche der Betriebe in Hektar 
(ha)

n = 98
Durchschnitt = 28.3
Median = 20

• Die durchschnittliche Fläche 
eines landwirtschaftlichen 
Betriebs in der Schweiz 
beträgt 21 Hektar.

• In der Stichprobe beläuft sich 
die durchschnittliche Fläche 
der landwirtschaftlichen 
Betriebe auf 28,3 Hektar. Der 
Median liegt bei 20 Hektar, 
was den Daten des BFS am 
nächsten kommt.

Minimum = 3
Maximum = 125
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Stichprobe: Wie viele Personen arbeiten im 
Laufe eines Jahres auf Ihrem Betrieb?

n = 98
Durchschnitt = 5.9
Median = 4 

• Im Durchschnitt arbeiten 5,9 
Personen in einem 
agrotouristischen Betrieb.

• Allerdings haben 45% der 
Betriebe weniger als 4 
Mitarbeiter und 20% haben 7 
und mehr Mitarbeiter.

Anzahl der Personen
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